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1. Einleitung 

 

Die Stabsstelle Klimaschutz und Energie im Dezernat 3 unterstützt den Landkreis Biberach 
auf dem Weg zur Klimaneutralität. 2025 lag der Schwerpunkt auf der Erstellung der 
Starterbilanz und des Zwischenberichts für die klimaneutrale Verwaltung, der Umsetzung 
erster Maßnahmen wie Dekarbonisierung von Heizungen, LED-Umstellung und Umstellung 
des Fuhrparks auf erneuerbare Antriebe, soweit möglich sowie der Überarbeitung der 
Beschaffungsrichtlinie für nachhaltige Verwaltung. 

Darüber hinaus wurden die Mitarbeitenden durch einen internen Aktionstag, Social-Media-
Beiträge und Hausmitteilungen zu Klimaschutz und Energieeffizienz informiert und 
sensibilisiert. Die Einführung eines professionellen Prozessmanagements startete ebenfalls, 
um Abläufe zu optimieren, Wissen zu sichern und die Zusammenarbeit innerhalb der 
Stabsstelle und des Dezernats zu stärken. 

Für 2026 stehen die Fortführung der Klimaneutralitätsmaßnahmen, die Erstellung von 
Klimawandelanpassungskonzepten, die Umsetzung des Pilotprojekts „Zukunftslandkreis“ 
sowie die Veröffentlichung des Energiewende-Barometers auf der Agenda.  

Kooperationen mit der Energieagentur Oberschwaben und dem ämterübergreifenden 
Kernteam sichern die fachliche Beratung, Monitoring und bereichsübergreifende 
Zusammenarbeit. 

 

 

2. Vorstellung der Stabsstelle Klimaschutz und 
Energie 

 

Die Stabsstelle Klimaschutz und Energie ist im Dezernat 3 angesiedelt. Sie wurde 2023 im 
Dezernat eingerichtet. Ihr Auftrag ist es, den Landkreis auf dem Weg zur Klimaneutralität zu 
unterstützen, Klimaschutzthemen voranzubringen, gesetzliche Pflichtaufgaben umzusetzen 
und Informationen zum Klimaschutz bereitzustellen. 
 

Ein Schwerpunkt liegt auf der Integration von Klimaschutz in den Verwaltungsalltag sowie auf 
der Sensibilisierung der Mitarbeitenden – unter anderem durch interne Kommunikation und 
Social-Media-Beiträge. Zudem arbeitet die Stabsstelle eng mit der Energieagentur 
Oberschwaben und dem ämterübergreifenden Kernteam zusammen, um 
Klimaschutzmaßnahmen effizient und zielgerichtet umzusetzen. 
 

Die Personalstelle wird zu 65 Prozent über Klimaschutz-Plus-Mittel des Landes finanziert; für 
Pflichtaufgaben stehen weitere Konnexitätszahlungen und im Einzelfall weitere 
Projektfördermittel zur Verfügung. 
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3. Projekte der Stabsstelle Klimaschutz und 
Energie 

 

Die Projekte 2025 gliedern sich in Pflichtaufgaben und sonstige Projekte. Nachfolgend 
werden Ziele, Maßnahmen und Ergebnisse dargestellt. 

 

3.1 Pflichtaufgaben  
 

Klimaneutrale Kommunalverwaltung 

 

Mit der Novellierung des Klimaschutzgesetzes Baden-Württemberg vom Oktober 2021 hat 
sich das Land zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 die Verwaltungseinheiten im Land 
klimaneutral zu organisieren. Auch im Klimaschutzpakt Baden-Württemberg von Land und 
kommunalen Landesverbänden ist das Ziel einer klimaneutralen Kommunalverwaltung bis 
2040 festgehalten. 

In Zusammenarbeit mit der Energieagentur Oberschwaben wurde daher eine Starterbilanz 
mit Zahlen aus 2022 erstellt und dem Umwelt- und Technikausschuss im Februar 2025 
vorgestellt. Sie gibt die Bestandaufnahme wieder und bildete die Grundlage für alle weiteren 
Maßnahmen und für die strategische Ausrichtung auf das Ziel Klimaneutralität bis 2040.  

Die Zielerreichung bis 2040 wird in mehreren Projektphasen vorgenommen. Mit der 
Erhebung des Ist-Zustandes zum Jahresende wurde die erste Projektphase abgeschlossen. 
Der Zwischenbericht (November 2025) analysierte Verbräuche und Emissionen der Jahre 
2022 bis 2024 und stellt geplante sowie bereits umgesetzte Maßnahmen zur Reduktion von 
Treibhausgasen dar. Der daraus abgeleitete Emissions-Reduktionspfad zeigt den aktuellen 
Stand und die Wirkung der bisherigen Maßnahmen. 

 



Jahresbericht 2025  

 

 

 5  

Zu den wichtigsten Maßnahmen gehören: Dekarbonisierung der Heizungsanlagen in den 
Verwaltungsgebäuden, Umstellung auf LED-Beleuchtung, Umstellung des allgemeinen 
Fuhrparks auf erneuerbare Antriebe. 

Einsicht in die vollständigen Berichte auf der Homepage unter folgendem Link:  
Klimaneutrale Kommunalverwaltung | Landkreis Biberach 

 

 

Kommunikationsstrategie  
 

Die Stabsstelle setzte 2025 zahlreiche Kommunikationsmaßnahmen um, um Energie, 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit sichtbar zu machen. Diese werden in einem jährlich 
aktualisierten Jahresplan festgehalten. 

Maßnahmen im Überblick: 

• Information des Kreistags und der Öffentlichkeit über den Arbeitsfortschritt und 
Projektestände  

• regelmäßige Social-Media-Beiträge zu energiepolitischen Themen 

• überarbeitete und kontinuierlich aktualisierte Homepage 

• monatliche Beiträge in den Hausmitteilungen unter #gutesklima 

 

 

 

Überarbeitung Beschaffungsrichtlinie  
 
Die Beschaffungsrichtlinie des Landkreises wurde 2025 umfassend überarbeitet, um 
nachhaltige, ressourcenschonende und umweltgerechte Beschaffungen zu fördern. Sie gilt 
seit dem 1. April 2025 verbindlich für alle Ämter und den Eigenbetrieb und liegt sowohl in 
ausführlicher als auch in leicht verständlicher Sprache vor. 

Die Richtlinie basiert auf den Grundprinzipien Effizienz, Suffizienz und Konsistenz. 
Vorrang haben energieeffiziente Produkte, Recyclingmaterialien, umweltfreundliche 
Reinigungsmittel, sparsame Fahrzeuge sowie Lebensmittel aus biologischer, regionaler und 
fairer Produktion. Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck der Verwaltung zu verringern und 
die Kreisverwaltung als Vorbild für nachhaltiges Handeln zu positionieren. 

Die Richtlinien können im Intranet von Mitarbeitenden hier eingesehen werden:  

➢ ausführliche Beschaffungsrichtlinie 

➢ Beschaffungsrichtlinie in einfacher Sprache  
 

 

 

https://www.biberach.de/de/unser-landkreis/Klimaneutrale-Kommunalverwaltung
https://now.biberach.de/$viewer.do?sysparm_stack=no&sysparm_sys_id=0a93c29d83907a10040ebd78beaad322
https://now.biberach.de/$viewer.do?sysparm_stack=no&sysparm_sys_id=1fa3469d83907a10040ebd78beaad339
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3.2 Sonstige Projekte  
 

Vorbereitungen Rezertifizierung European Energy Award (EEA) 
 

Für die geplante Rezertifizierung des European Energy Awards Ende 2025 wurden 
Klimamaßnahmen aus verschiedenen Ämtern in einem Katalog zusammengetragen. 

Im September 2025 kündigte die Bundesgeschäftsstelle des eea jedoch allen deutschen 
eea-Kommunen, den Beratenden und Auditoren, den Landesträgern und 
Landesgeschäftsstellen sowie dem internationalen Trägerverein des eea die Mitgliedschaft 
zum 31. Dezember 2025, sodass die Rezertifizierung 2025 nicht mehr stattfinden konnte. 

Um dennoch eine strukturierte und systematische Vorgehensweise beim Klimaschutz 
sicherzustellen, setzt der Landkreis künftig auf das neu entwickelte System 
„Zukunftslandkreis“ der Energieagentur Oberschwaben. Die bisher gesammelten und 
erarbeiteten Klimamaßnahmen werden dabei übernommen und weitergeführt. 

 

 

Aktionstag „Gemeinsam gut fürs Klima“ 

 

Am 20. Oktober 2025 fand erstmals ein LRA-interner Klima-Aktionstag „Gemeinsam gut fürs 
Klima“ statt. Ziel war es, zu informieren, zu inspirieren und zu zeigen, wie jeder praktisch 
zum Klimaschutz beitragen kann.  

Mitarbeitende aus verschiedenen Ämtern und Bereichen, wie beispielsweise dem Forstamt, 
dem Landwirtschaftsamt, dem Abfallwirtschaftsbetrieb und dem 
Landschaftserhaltungsverband, stellten ihre Arbeit und einschlägige Projekte vor. Unterstützt 
wurden sie von der AOK Ulm-Biberach und der 
Energieagentur Oberschwaben.  

Programmhighlights im Überblick: 

• Infostände und Mitmachaktionen von Fachämtern, 
AOK und Energieagentur 

• Kurzvorträge zu Projekten wie TauschTreff, 
Grüngutverwertung, Mo(o)r Klimaschutz, 
Energieeffizienz 

• kostenloser Fahrradcheck 

• Handy-Sammelaktion 

• E-Autos und E-Pedelecs zum Ausprobieren 

• Glücksrad und Klima-Quiz mit regionalen Preisen 

Die Veranstaltung war eine interne Aktion für 
Mitarbeitende des Landratsamts. Das Team der 
Stabsstelle freute sich über zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher, gute Gespräche und ein starkes Zeichen 
für mehr Nachhaltigkeit.
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Projektstart Prozessmanagement 
 
Die Einführung eines professionellen Prozessmanagements wurde nach einer 
mehrmonatigen Vorbereitungsphase im Sommer 2025 gestartet. Auftakt war eine 
gemeinsame Veranstaltung mit dem Organisations- und Digitalisierungsamt (OuD), bei der 
zentrale Begrifflichkeiten erläutert, Rollen im Projekt- und Prozessmanagement definiert und 
die eingesetzte Software vorgestellt wurde. Ergänzend fanden Schulungen zur 
Modellierungssprache statt, die Grundlage für die spätere Prozessdokumentation sind. 

Das Prozessmanagement dient dazu, Arbeitsschritte kontinuierlich und systematisch zu 
identifizieren, Abläufe zu hinterfragen, zu optimieren und fortlaufend weiterzuentwickeln.  

Vorteile sind unter anderem: 

• einheitliche und nachvollziehbare Prozessdokumentation 

• schnellere Einarbeitung neuer Mitarbeitender 
• klarere Kommunikation, weniger Fehler, effizientere Abläufe 

• Entlastung der Mitarbeitenden und höhere Zufriedenheit 
• Wissen bleibt im Team erhalten 

 

 

4. Kooperationen 

 

Ämterübergreifendes Kernteam 

Unter der Federführung der Stabsstelle koordiniert das ämterübergreifende Kernteam 
klimaschutzrelevante Maßnahmen innerhalb der Landkreisverwaltung und fördert 
bereichsübergreifende Zusammenarbeit. Ziel ist es, Silodenken abzubauen, Informationen 
weiterzugeben, neue Ansatzpunkte zu entwickeln und Doppelarbeiten zu vermeiden.  

2025 lag der Schwerpunkt auf der Erstellung eines Maßnahmenkatalogs für die geplante 
Rezertifizierung des European Energy Awards sowie für die Erreichung der Klimaneutralität 
bis 2040. Auch die einzelnen Meilensteine der Kommunikationsstrategie wurden in den 
Treffen besprochen. 

Es fanden insgesamt drei Treffen 2025 statt. Beteiligte waren die Dezernatsleitung, Berater 
der Energieagentur Oberschwaben, Vertreterinnen der Stabsstelle Klimaschutz und Energie, 
Vertreter der Ämter Liegenschaften und Gebäude, Bauen und Naturschutz, Straßenamt, 
Verkehrsamt, Organisation und Digitalisierung, Vertreter des Haupt- und Personalamtes 
sowie des Abfallwirtschaftsbetriebes. 

Im nächsten Jahr werden wieder drei Treffen stattfinden, um im regelmäßigen Austausch zu 
bleiben und um über die anstehenden Themen in 2026 zu informieren. 
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Energieagentur Oberschwaben 

Die Energieagentur Oberschwaben gGmbH 
wurde 1999 gegründet und ist heute eine 
zentrale Institution für Energieeffizienz und 
erneuerbare Energien in der Region. Sie 
unterstützt durch Beratung, Informationsarbeit, 
Projektbegleitung und Wissenstransfer. 

Der Landkreis als Mitgesellschafter profitiert insbesondere von der fachlichen Beratung, der 
Unterstützung bei der Gewinnung von Fördermitteln sowie bei der Erstellung von 
Klimaschutzkonzepten. 2025 organisierte die Energieagentur zwei Erfahrungsaustausche für 
Klimaschutzmanagerinnen und -manager aus Oberschwaben, an denen die Stabsstelle 
teilnahm. Eines der Treffen fand in Biberach im Landratsamt statt. 

 

 

5.  Ausblick 2026 

 

Die Stabsstelle baut ihre Rolle weiter aus und intensiviert die Zusammenarbeit mit den 
Fachbereichen. Das Monitoring der Klimaschutzfortschritte wird weiter gefestigt, um die 
Treibhausgasemissionen systematisch zu reduzieren und die Transformation zur 
klimaneutralen Verwaltung aktiv zu gestalten. 

 

 

5.1 Pflichtaufgaben  
 

Fortführung Projekt Klimaneutrale Kommunalverwaltung 

 
Der Landkreis Biberach arbeitet weiterhin aktiv an der Umsetzung des Pfades zur 
klimaneutralen Verwaltung bis 2040. Die bereits erstellte Starterbilanz und der 
Zwischenbericht von 2025 bilden die Grundlage, um konkrete Maßnahmen zu planen und 
umzusetzen.  

Im Fokus stehen unter anderem: 

• Dekarbonisierung der Heizungsanlagen in öffentlichen Gebäuden 

• Optimierung der Beleuchtungssysteme zur Energieeinsparung 

• Informationsvermittlung und Sensibilisierung der Mitarbeitenden zu klimafreundlichem 
Handeln 

Im Herbst 2026 wird ein erneuter Zwischenbericht erstellt, um den Umwelt- und 
Technikausschuss und die Öffentlichkeit über den aktuellen Stand der Klimaneutralität zu 
informieren.  
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Erstellung Klimawandelanpassungskonzepte 

 

Gemäß §§ 29a des KlimaG Baden-Württemberg ist der Landkreis verpflichtet, bis 2031 ein 
umfassendes Klimaanpassungskonzept zu erstellen. Darauf aufbauend werden für jede 
kreisangehörige Gemeinde, ausgenommen Große Kreisstädte, individuelle Konzepte bis 
2034 entwickelt. Diese Konzepte beinhalten: 

• Analyse aktueller und zukünftiger klimatischer Bedingungen 

• Bewertung der Risiken und Betroffenheiten 

• Entwicklung eines Maßnahmenkatalogs zur Anpassung an den Klimawandel 

Die Konzepte bilden die Grundlage, um die Verwundbarkeiten in Bereichen wie 
Bevölkerungsschutz, Gesundheit, Wasserwirtschaft, Landwirtschaft und Forstwirtschaft 
systematisch anzugehen. 

Die Erstellung dieser Klimaanpassungskonzepte wird federführend durch die Stabsstelle und 
in Zusammenarbeit mit der Energieagentur Oberschwaben vorgenommen. 

 

Kommunikationsstrategie 

 

Die Stabsstelle setzt 2026 die Kommunikationsstrategie fort und erweitert diese: 

• regelmäßige Medienarbeit über Social Media und die Homepage 

• Nutzung des neuen Intranets für interne Informationen, Tipps und Hinweise für 
energieeffizientes Handeln 

• Fortführung der monatlichen Beiträge in den Hausmitteilungen 

• Weiterbildungsangebote im Bereich Klimaschutz und Energieeffizienz 

 

 

5.2 Sonstige Projekte 

 

Fortführung Prozessmanagement 
 

Die Einführung eines professionellen Prozessmanagements wird 2026 fortgesetzt und 
sukzessive zur Umsetzung gebracht. Mithilfe der Software Orgavision erstellt die Stabsstelle 
eine Prozesslandkarte sowie Prozesssteckbriefe. Anschließend werden alle vorhandenen 
Prozesse in der Modellierungssprache BPMN 2.0 modelliert und dokumentiert. Ziel des 
Projekts für 2026 ist es, eine vollständige und verständliche Dokumentation der wichtigsten 
Kernprozesse der Stabsstelle zu schaffen. Das Ergebnis soll als Vorlage für weitere Ämter im 
Dezernat 3 dienen und sie motivieren, den Mehrwert eines strukturierten 
Prozessmanagements zu nutzen. 

Außerdem werden die dokumentierten Prozesse in einem regelmäßigen Turnus im Rahmen 
eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses (KVP) überprüft, optimiert und an neue 
Entwicklungen angepasst. 
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Projekt „Zukunftslandkreis“  
 

Nach dem Auslaufen des European 
Energy Award setzt der Landkreis das 
neue Modell „Zukunftslandkreis“ ein.  

 

Ziel ist eine praxisnahe und ressourcenschonende Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen 
mit einem vereinfachtem Indikatorensystem und einem übersichtlichem Ampelsystem für 
Monitoring und Transparenz.  

Das Programm wurde im November 2025 dem Umwelt- und Technikausschuss durch die 
Energieagentur Oberschwaben vorgestellt und dort positiv aufgenommen. Der Landkreis 
Biberach testet das Modell im Rahmen einer zweijährigen Pilotphase (2026 und 2027). Die 
Stabsstelle wird dabei in Zusammenarbeit mit der Energieagentur die notwendigen 
Indikatoren zusammentragen, die Handlungsfelder identifizieren und das Monitoring 
durchführen. 

 

 

Energiewende-Barometer 

 

Der Zweckverband Oberschwäbische Elektrizitätswerke (OEW) hat gemeinsam mit 
unabhängigen Energieagenturen die Fortschritte zur Umsetzung der Energiewende in neun 
Landkreisen, darunter der Landkreis Biberach, intensiv vorangetrieben und finalisiert.  

In enger Zusammenarbeit mit den Verwaltungen der 
Landkreise, den beteiligten Energieagenturen sowie der 
Firma Geomatics Informationssysteme GmbH wird eine 
digitale Plattform veröffentlicht. Die digitale Plattform 
visualisiert die Entwicklung der erneuerbaren Energie- und 
Wärmeerzeugung im Landkreis und dient als Planungs- und 
Entscheidungsgrundlage. Die Stabsstelle ist für die 
Einpflegung der aktuellen Zahlen verantwortlich. 

Im Frühjahr 2026 wird das Barometer öffentlich zugänglich gemacht, um Potenziale 
aufzuzeigen, Fortschritte transparent darzustellen und die Akzeptanz der Energiewende in 
der Bevölkerung zu stärken. 
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6. Fazit und Dank 

 

Zusammenfassend bot das Jahr 2025 zahlreiche Chancen, innovative Klimaschutzprojekte 
und eine zielführende Kommunikationsstrategie anzustoßen. Trotz begrenzter 
Personalressourcen wurden wesentliche Meilensteine erreicht, darunter die Erstellung der 
Starterbilanz und eines Zwischenberichts auf dem Weg zur klimaneutralen 
Kommunalverwaltung.  

Unser Dank gilt der Energieagentur Oberschwaben und dem ämterübergreifenden Kernteam 
für die wertvolle Unterstützung und den konstruktiven Austausch. Diese Zusammenarbeit ist 
entscheidend, um die ambitionierten Klimaziele des Landkreises erfolgreich zu erreichen. 

Durch transparente Kommunikation schaffen wir Verständnis und stärken das Vertrauen der 
Mitarbeitenden sowie der Bürgerinnen und Bürger. Es ist uns wichtig, aktuelle Themen 
verantwortungsbewusst zu bearbeiten und die Vorgaben des Landes konsequent 
einzuhalten – nur so kann eine nachhaltige und wirkungsvolle Umsetzung der 
Klimaschutzmaßnahmen gewährleistet werden. 

 



Landratsamt Biberach

Rollinstraße 9

88400 Biberach

Januar 2026


